
Herbst 2020 

Aus dem Inhalt: 
Erntedankfest trotz Corona 
Zwei Konfirmandenjahrga nge 
Vorschau und Ru ckschau auf den Sommer 
 



 

 

Impressum: 
Titelbild: „Miteinander unterwegs“ 
Letzte Seite: „Gemeinsam glu cklich“ 
(beide Fotos: Jasmin Kneschke, CVJM) 
 
Herausgeber:  
Martin-Luther-Kirchengemeinde 
Stuttgarter Str. 29, 74172 Neckarsulm  
 
Auflage 2000, erscheint viermal ja hrlich 
 
Verantwortlich fu r den Inhalt:  
Birgit Bauder (BB), Volker Boestfleisch (VB), 
Erika Polonio (EP), Pfarrer Dieter Steiner 
(DS). 
 
Bildrechte bei Fotos ohne Kennzeichnung:  
Erika Polonio, Dieter Steiner 
 
Kirchenpflege Spendenkonto  
 DE86 6205 0000 0009 502640 
 BIC HEISDE66XXX 
 Kreissparkasse Heilbronn 
Bitte bei Spenden immer den Verwendungs-
zweck mit angeben. 

Sekretariat    
Karin Herrmann-Rink 
Annemarie Evers 
Stuttgarter Straße 29 
Dienstag von 9 bis 11 Uhr  
Donnerstag von 9 bis 11 Uhr  
Tel.:  07132 81737 
Fax:  07132 81741 
pfarramt.neckarsulm.mlk@elkw.de  
 

Internetauftritte auf einen Blick 
Kirchengemeinde: www.neckarsulm-evangelisch.de 
CVJM: www.cvjm-neckarsulm.de 
Asylkreis: www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
 

Diakonische Bezirksstelle 
Andre  Sommer 
Pfarrgasse 7 
74196 Neuenstadt 
Tel.: 07139 7018  
Fax: 07139 18153 
Diakonie.Neuenstadt@t-online.de 
www.diakonie-neuenstadt.de 

Pfarramt  
Pfarrer Dieter Steiner 
Stuttgarter Straße 29 
Tel.:  07132 81737 
Fax:  07132 81741 
dieter.steiner@elkw.de 
www.neckarsulm-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat 
Vorsitzende: Margit Hansen 
 

Martin-Luther-Kirche (MLK) 
Mannheimer Weg 20 (Neuberg) 
 

Gemeindehaus Viktorshöhe (VH) 
Damaschkestraße 23 

Inhalt:  

Editorial 3 

Erntedank 4-5 

Frauenfru hstu ck 5 

Liturgische Wanderung 6 

Kinderbibeltage 6 

Adventsbazar 6 

Kirchweihfest 7 

Konfirmanden 8-11 

Dienstagsrunde und Seniorenkreis 12 

Vertrauensleute 13-14 

MoM 15 

CVJM-Paddeltour 16-17 

Kantor der Gesamtkirchengemeinde 18 

Fairtrade-Town 19 

Weltladen 20-21 

Kindergottesdienstteam 22 

Unsere Gottesdienste 23 

Angebote fu r Kinder und Jugendliche 24 

Angebote fu r Erwachsene 25 

Kasualien 26 

In eigener Sache 27 

Angedacht 28 

Adressen                                                                                                                                               2 

mailto:dieter.steiner@elkw.de


 

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 
 
 

 
Vor den Sommerferien haben wir im Redaktionsteam 
unseres Gemeindebriefs u berlegt, die Herbstausgabe 
ausfallen zu lassen. Von Anfang Juli bis Ende September 
wird ja sowieso nichts los sein. So dachten wir. Trotz 
Corona war aber dann doch einiges los in unserer Ge-
meinde und vor allem beim CVJM. Daher haben Sie nun 
diese Ausgabe des „miteinander“ mit 28 Seiten in Ha nden.  
Freilich, die Planung unseres Gemeindelebens bleibt schwierig. Daher ku ndi-
gen wir in dieser Ausgabe nur sehr verhalten und unter Vorbehalt einige Ver-
anstaltungen an.  
Wenn ich diese Zeilen schreibe, sind die drei Konfirmationen noch nicht ge-
wesen. Konnten sie wie geplant stattfinden? Was ist mit unserem Kirchweih-
fest? Was mit den Kinderbibeltagen, dem Krippenspiel? Was ist mit den Seni-
orentreffen, den Cho ren? Ko nnen wir es wagen, uns in geschlossenen Ra u-
men zu treffen? So vieles ist nur schwer planbar, schwer voraussehbar. 
Eine Konstante sind die Gottesdienste in der Martin-Luther-Kirche. Die finden 
jeden Sonntag statt. Wenn auch immer noch mit Abstand und mit Maske beim 
Singen. An Erntedank sind wir mit dem Gottesdienst auch mal wieder im Ge-
meindehaus Viktorsho he. Zum ersten Mal seit einem halben Jahr. Und auch 
die meditativen Abendgottesdienste „Die Quelle“ sind wieder regelma ßig ein-
mal monatlich. 
In Zeiten, in denen so vieles unsicher ist. In Zeiten, in denen man nichts so 
richtig planen kann. In Zeiten, in denen sich viele fragen, wie es weitergehen 
wird - nicht nur mit Corona, sondern auch mit unserer Erde, auf der sich der 
Klimawandel zusehends bemerkbar macht. In solchen Zeiten mo chten unsere 
Gottesdienste ein Ort sein, an dem man zum einen alles, was einen belastet, 
vor Gott bringen kann, zum anderen aber auch Sta rkung erfa hrt: Wir sind 
nicht allein. Wir haben uns, die wir einander beistehen. Wir haben Gott, der 
uns in allem begleitet. 
 

Mit herzlichen Gru ßen auch vom Redaktionsteam 
Ihr Pfarrer  
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Erntedank in besonderer Zeit 
Brief der Vorstandsvorsitzenden der Stiftung Lichtenstern Pfarrerin Sybille Leiß 

Ich schreibe Ihnen im Sommer eines 
außergewo hnlichen Jahres. In den 
vergangenen Wochen haben Kir-
chengemeinden uns angefragt, ob 
wir auch in diesem Jahr Erntegaben 
abholen. Wir tun dies gerne, freilich 
unter Einhaltung der aktuellen In-
fektionsschutzvorgaben. 
Wir freuen uns in Lichtenstern auch 
in diesem Jahr u ber Spenden von 
Trocken- und Frischwaren aus den 
Kirchengemeinden, die wir in Ku che 
und in unseren Wohngruppen verar-
beiten. Viele Erntegaben verwenden 
wir das ganze Jahr u ber. In den zu-
ru ckliegenden Wochen war das noch 
mehr zu spu ren als in den Vorjah-
ren: wie scho n es ist, Vorra te zu ha-
ben und diese zu verarbeiten. Das 
war umso wertvoller, weil wir fu r 
mehrere Wochen beinahe alle Ta-
gesstrukturangebote einstellen 
mussten. Viele Bewohnerinnen und 
Bewohner mussten in den Wohn-
gruppen bleiben. Gemeinsam zu ko-
chen oder zu backen war in dieser 
Situation eine willkommene Ab-

wechslung. 
Auch in diesem Jahr wollen wir wie-
der einzelne Gaben vom Erntealtar, 
wenn wir sie mo glicherweise nicht 
gleich verarbeiten ko nnen, in unse-
rer Sternboutique in Obersulm-
Weiler zu sozialvertra glichen Prei-
sen anbieten. Damit haben wir in 
den vergangenen Jahren sehr gute 
Erfahrungen gemacht. Auf diese 
Weise wird Ihre Erntegabe in eine 
Geldspende umgewandelt und 
kommt den Menschen mit Unter-
stu tzungsbedarf direkt zu Gute.  
Selbstversta ndlich freuen wir uns 
auch, wenn Sie mit einem Gottes-
dienstopfer und Ihrer Fu rbitte an 
uns denken. Ihr Gottesdienstopfer 
hilft uns in diesem Jahr, dringend 
beno tigte Schutzkleidung anzuschaf-
fen. 
Ich wu nsche der Kirchengemeinde 
eine gesegnete Zeit, bleiben Sie ge-
sund und behu tet. Und kommen Sie 
gut durch diese Zeit. 
Herzliche Gru ße aus Lichtenstern! 

Sybille Leiß 

Einige der Erntegaben 2019 im Gemeindehaus Viktorshöhe 
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Bei Drucklegung dieses Gemeinde-
briefs wussten wir noch nicht, wie 
wir das Erntedankfest in Coronazei-
ten feiern werden. Aber wir wissen, 
dass wir sowohl die Martin-Luther-
Kirche als auch den Gottesdienst-
raum im Gemeindehaus Viktorsho he 
mit Erntegaben schmu cken wollen.  

Das Erntedankfest findet am 4. Ok-

tober statt. Erntegaben fu r die Alta -
re ko nnen am Freitag, 2. Oktober 

von 10-12 Uhr abgegeben werden. 
Wer Erntegaben zu einem anderen 
Zeitpunkt abgeben mo chte, kann 

sich im Pfarramt melden. Die Gaben 
kommen wieder der evangelischen 

Stiftung Lichtenstern zugute.          DS 

Gaben für unsere Erntedankaltäre  
Abgabe am 2. Oktober möglich 

Auch die Neckarsulmer Frauenfru h-
stu ckstreffen sind von den Ein-
schra nkungen in Folge der Corona-
Pandemie betroffen. 
Gemu tlich zusammensitzen am gro-
ßen Tisch, leckere Sachen vom Fru h-
stu cksbu ffet genießen, in der großen 
Frauenrunde zusammen plaudern 
und einem interessanten Thema lau-
schen – all das ist leider unter den 
aktuellen Rahmenbedingungen nicht 
realisierbar. 
So haben wir uns im Leitungsteam 
schweren Herzens entschlossen, die 

fu r Oktober und November 2020 
geplanten Fru hstu ckstreffen abzusa-
gen.  
Wir hoffen sehr, dass wir 2021 wie-
der zum Frauenfru hstu ck einladen 
ko nnen: am 24.02.2021 mit dem 
Team der Stadtkirche und am 
14.04.2021 mit dem Team aus Er-
lenbach.  
Aktuelle Infos dazu finden Sie in un-
seren Vero ffentlichungen und auf 
der Homepage.  
Bis dahin: Bleiben Sie behu tet! – 
und: Auf Wiedersehen beim Frauen-
fru hstu ck!                                Dagmar Sinn 

Frauenfrühstück 2020/21 
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Kinderbibeltage in den Herbstferien? 
 

In normalen Jahren wu rden jetzt die 
Vorbereitungen auf die Kinderbibel-
tage in den Herbstferien auf vollen 
Touren laufen. Die ehrenamtlichen 
Mitarbeitenden wa ren gespannt, ob 
sich wieder u ber 50 Kinder anmel-
den wu rden. In normalen Jahren… 
Dieses Jahr wird es die Kinderbibel-
tage so nicht geben ko nnen.  
 

Aber unser CVJM u berlegt, ob er 
stattdessen in den Herbstferien in 
und um die MLK ein Ferienpro-
gramm anbietet. Die Planungen lau-
fen, die Coronalage muss abgewartet 
werden. Sobald feststeht, was wir 
anbieten ko nnen, werden wir dies 
auf unserer Homepage und im 
Neckarsulm Journal bekanntgeben. 

DS 

Adventsbasar oder nur Verkaufstisch nach dem Gottesdienst 

Auch dieses Jahr wollten wir Frauen 
vom Basarteam wieder einen ge-
mu tlichen Nachmittag am Samstag 
21. November gestalten. Doch we-
gen der Corona-Pandemie und der 
zur Zeit geltenden beho rdlichen Ein-
schra nkungen ko nnen wir nur 
schwer planen. 

Als Ersatz fu r den Basar wu rden wir 
einen Verkaufstisch mit kleinem An-
gebot am 1. Adventssonntag nach 
dem Gottesdienst im Gemeindehaus 
Viktorsho he und/oder in der Martin-
Luther-Kirche anbieten. 
Unser Flyer wird Sie im Oktober dar-
u ber informieren. 

Das Basarteam 

Liturgischer Herbstspaziergang 
Der Bezirksarbeitskreis Frauen Weinsberg/Neuenstadt lädt ein 

„Gemeinsam auf dem Weg - Gott ist 
dabei“: Unter diesem Thema treffen 
sich Frauen des neuen Kirchenbe-
zirks Anfang Oktober wegen Corona 
an zwei verschiedenen Orten, um 
einen Weg zu gehen mit meditati-
ven, kreativen und besinnlichen Sta-
tionen.  
Am Donnerstag 01.10. um 16.30 
Uhr ist der Treffpunkt in 
Neckarsulm am Parkplatz am 

Schweinshag, am Freitag, 02.10. um 
16.30 Uhr am Parkplatz bei den 
Wellingtonien in Wu stenrot. 
Der Spaziergang wird ca. 2 bis 2,5 
Stunden dauern. 

EP 
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Kirchweihfest in der Martin-Luther-Kirche  

 

Unser jährliches Kirchweihfest ist für  
Sonntag, 25. Oktober 2020 vorgesehen. 

 
Dass dieses Fest nicht in der gewohnten Weise stattfinden kann, 

ist in diesen Corona-Zeiten keine große Überraschung. 
Bei Drucklegung dieses Gemeindebriefs ist noch nicht klar,  

wie wir es mit dem Kirchweihfest dieses Jahr halten werden. 
 

Über das „Wie“ werden sich unser Kirchengemeinderat und unser 
Festausschuss noch Gedanken machen.  

 
Sobald wir eine Entscheidung getroffen haben, werden wir diese 

der Gemeinde bekannt geben. 
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„Altkonfirmanden“ und „Neukonfirmanden“ 
Wegen Corona gab es im Sommer zwei Jahrgänge gleichzeitig 

Die Konfirmation im Mai musste ver-
schoben werden. Am letzten Septem-
berwochenende soll sie nachgeholt 
werden. Eigentlich wa ren alle 17 
Konfirmandinnen und Konfirman-
den in einem Gottesdienst gemein-
sam konfirmiert worden. Wegen 
Corona haben wir nun geplant, dass 
wir die „Altkonfirmanden“ an drei – 
zeitlich verku rzten – Terminen kon-
firmieren. Wer wann konfirmiert 
wird, steht in dem extra Kasten. Die 
Ga ste werden in „Familienblo cken“ 
sitzen, die jeweils im Abstand vonei-
nander sein werden. Spontane Got-
tesdienstbesuche von nicht gelade-
nen Ga sten sind dieses Jahr leider 
nicht mo glich. An zwei Konfirmatio-
nen beteiligt sich die CVJM-Band, an 
einer singt eine kleine Auswahl der 
Orgelpfeifen. 

In den Konfirmationsfeiern wird den 
jungen Menschen der Segen Gottes 
zugesprochen, der sie in ihrem Leben 
begleiten soll. 
Da auch das Konfirmationswochen-

ende in Hollerbach Corona zum Opfer 

fiel, trafen sich die Konfirmanden an 
einem Samstag in der Martin-Luther-

Kirche, um die Konfirmation vorzube-
reiten. Und der CVJM hat in den Som-
merferien als kleinen Ersatz fu r das 

Konfiwochenende eine vierta gige 
Freizeit vor Ort fu r die Altkonfirman-

den ausgerichtet. Unter dem Motto 
„Fu nf-Sterne-Sommer“ trafen sich gut 

die Ha lfte der Altkonfirmanden zur 
gemeinsamen Freizeitgestaltung in 

der MLK. Ein Bericht daru ber steht in 
diesem Gemeindebrief auf Seite 10. 

 

Konfirmation 1 am Samstag, 
26.09.2020, 11.00 Uhr 
Ben Eckhardt 
Jonas Mack 
Lucas Patzsch 
Marc-Andre Schmitt 
 
Konfirmation 2 am Sonntag, 
27.09.2020, 10.00 Uhr 
Michael Ko rper 
Mara Lo rch 
Sofia Lo rch 
Tim Ru ckriem 
Alexander Strauß 
Philippa Thu ringer 
Sophie Wallrath 

Konfirmation 3 am Sonntag, 
27.09.2020, 12.00 Uhr 
Janina Benedict 
Lena Gierschke 
Emile Ha rdtner 
Mika Lo w 
Alina Weiß 
Alexander Wolf 
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Die zwo lf neuen Konfirmanden haben 
ihre ersten Treffen auch schon hinter 
sich. Nach einem ersten Treffen in der 
MLK fand vor den Sommerferien 
noch eine Radtour statt. Katharina 
und Henrik unterstu tzten Pfarrer 
Steiner bei der Tour quer durch 
Neckarsulm. Starke Unterstu tzung 
erhielt die Gruppe auch von drei Kon-
firmandenmu ttern: Im Stadtpark or-

ganisierten Frau Fischer und Frau 
Hiller ein Picknick mit Melone, Muf-
fins und Getra nken. Nach der letzten 
Station in der Stadtkirche gab es von 
Frau Scha del Eis fu r alle. 
Wir hoffen, dass das Konfirmanden-
jahr der „Neukonfirmanden“ so ent-

spannt weitergehen kann und wir 
trotz Corona eine gute gemeinsame 

Zeit haben werden. 
DS 

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden bei ihrer ersten Exkursion gemeinsam mit Katharina und Henrik 
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Nachdem leider das Konfi-
Wochenende ausgefallen war, konn-
ten wir mit den Konfirmand/innen 
in einer anderen Form etwas Zeit 
verbringen. Vom 18.08 bis zum 
21.08. fand der 5 Sterne Sommer in 
der Martin-Luther-Kirche statt.  Mit 
9 Konfirmand/innen verbrachten 
wir die Tage in der Martin-Luther-
Kirche. 
Gestartet hat jeder Tag  mit einem 
Livestream vom Evangelischen Ju-
gendwerk Wu rttemberg (EJW), da-
nach gingen die Aktivita ten los. 
Von Schokolade selber machen, u ber 
einen Exit Room, bis hin zu frischen 
Waffeln war alles dabei. Auch kamen 
einige Mitarbeiter des CVJM vorbei 

5 Sterne Sommer für die „Altkonfirmanden“ 
Der CVJM veranstaltete ein exklusive Sommerfreizeit vor Ort  

und brachten verschiedene erlebnis-
pa dagogische Spiele und Geschich-
ten mit. Auch Dieter Steiner gestalte-
te mit den Jugendlichen an einem 
Vormittag einen Barfußpfad. 
Ein besonderes Highlight war die 
Fahrradtour nach Bad Wimpfen zum 
Minigolf spielen. Ein weiteres die 
digitale Schnitzeljagd (Actionbound) 
durch Neckarsulm mit anschließen-
dem Grillen.  Abends wurde der Tag 
dann mit einem Impuls live aus dem 
EJW beendet. 
Die Konfirmand/innen waren so be-
geistert, dass sie eine Woche spa ter 
noch einmal einen Nachmittag mit 
Vanessa und Sa a a hm verbrachten. 

 
Sophia Bühl und Nico Markert 

 

Die Altkonfirmanden beim Vorbereiten der Konfirmation 
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Die Altkonfirmanden beim Freizeitspaß (oben) und bei den Vorarbeiten für die Konfirmation (unten) 
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Zu  
Gerhard Miller 

VdK-Ortsverband Neckarsulm  

Ü 
F 

Seit Februar konnten unsere beiden 
Seniorenkreise nicht stattfinden. 
Weder die Dienstagsrunde, die sich 
in der Martin-Luther-Kirche trifft, 
noch der Seniorenkreis, der im Ge-
meindehaus Viktorsho he zusam-
menkommt. Die regelma ßigen mo-
natlichen Treffen fehlten den Senio-
rinnen und Senioren. Diese Treffen 
bestehen ja nicht nur aus Gymnastik, 
Kaffeetrinken und einstu ndigem 
Programm. Sondern auch das Zu-
sammensein mit andern und der 
Austausch sind wesentliche Be-
standteile der beiden Kreise. Des-
halb wurde nicht nur die einstu ndi-
ge Gymnastik, mit der die Treffen 
stets beginnen, vermisst. Auch das 
Schwa tzchen bei Kaffee und Kuchen 

war plo tzlich nicht mehr mo glich.  
Umso gro ßer war die Freude, dass 
man Ende Juli wieder mal zusam-
menkommen konnte. Ohne Gymnas-
tik, aber mit Kaffee und Kuchen und 
kurzem Programmteil. U ber zwan-
zig Seniorinnen und Senioren sind 
der Einladung gefolgt.  
Geplant war das Treffen mit Ab-
stand auf der Kirchenterrasse. Aber 
dazu war es zu windig, so dass wir 
in den Saal der MLK ausgewichen 
sind. Unsere Hausmeisterin Ilona 
Laier hat alles so vorbereitet, dass 
die Coronavorgaben gut eingehalten 
werden konnten.  
In einer ersten Runde konnten sich 
die Teilnehmerinnen von ihren Er-
fahrungen in der Zeit der Corona-

Endlich wieder zusammenkommen 
Dienstagsrunde und Seniorenkreis treffen sich zum Kaffeenachmittag 
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Beschra nkungen erza hlen. Außer-
dem waren auch noch zwei Vertre-
terinnen der Stadt Neckarsulm an-
wesend, die mit Senioren zu tun ha-
ben: Petra Nagel, die Leiterin der 
IAV-Stelle Neckarsulm und Cordula 
Gerspitzer, zusta ndig fu r die Senio-
renleitstelle. Da viele Senioren in 
Coronazeiten vermehrt auf Unter-
stu tzung angewiesen sind, hat Pfar-
rer Steiner die beiden eingeladen.  
Petra Nagel unterstu tzt im individu-
ellen Bereich. Sie hilft Betroffenen 
und Angeho rigen bei der Bewa lti-
gung von Vera nderungen im Alter, 
bei Pflegebedu rftigkeit und Behin-
derung. Die IAV-Stelle gibt Entschei-
dungshilfen und hilft bei der Kla -
rung von Fragen.  
Die Seniorenleitstelle soll die Maß-
nahmen zur Umsetzung der Konzep-
tion „Seniorenfreundliche Stadt“ 

koordinieren. Cordula Gerspitzer hat 
daher „Quartiersbegehungen“ ange-
ku ndigt. Bei diesen Rundga ngen 
zum Beispiel durch Neuberg und 
Viktorsho he ko nnen Seniorinnen 
und Senioren ihr Quartier auf Senio-
rentauglichkeit pru fen. Die Lebens-
situation a lterer Menschen zu ver-
bessern und ihnen so lange wie 
mo glich ein eigensta ndiges Leben im 
vertrauten Umfeld zu ermo glichen, 
ist Ziel der Konzeption „Senioren-
freundliche Stadt Neckarsulm“. Ver-
sorgungslu cken in der kommunalen 
Altenpflegehilfe sollen erkannt wer-
den. Alle, die wie unsere Kirchenge-
meinde Angebote in der Seniorenar-
beit haben, sollen miteinander ver-
netzt werden. 

DS 

Vertrauensfrauen und -männer bringen die Kirche ins Haus 
Wichtige Verbindung zwischen Gemeinde und Pfarrer 

Sie tragen viermal im Jahr den Ge-
meindebrief aus und sie u berbringen 
an alle u ber 70ja hrigen Gemeinde-
glieder einen Geburtstagsgruß der 
Kirchengemeinde. Die 28 Vertrau-
ensfrauen und Vertrauensma nner 
bringen sozusagen die Kirche ins 
Haus. Sie erfu llen damit gerade in 
Coronazeiten, in denen in der Kir-
chengemeinde weniger angeboten 
werden kann als in normalen Zeiten, 
eine wichtige Aufgabe.  
Die Vertrauensleute haben jeweils 

einen eigenen Bezirk. In dem kennen 
sie oft auch „ihre“ Leute. Eine Kir-
chengemeinde besteht ja zum Glu ck 
nicht nur aus dem Pfarrer und dem 
Kirchengemeinderat, sondern wird 
getragen von vielen engagierten 
Menschen. Unsere Kirche hat viele 
Gesichter.  
Zum Teil u bernehmen die Vertrau-
ensleute in normalen Zeiten auch 
seelsorgerliche Dienste und besu-
chen Menschen zuhause. Das ist ge-
rade nicht in dem gewohnten Um-
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Damit  die Gemeindebriefe ausgeteilt werden können: sie werden abgezählt und zum Austragen in Taschen verpackt. 

Die Vertrauensfrauen und –männer bei ihrem Treffen im Juli 

fang mo glich. Wenn dann nur mit 
Voranmeldung und mit Genehmi-
gung dessen, der besucht werden 
soll. Sie informieren auch den Pfar-
rer, wenn sie von jemanden wissen, 
der sich u ber einen Besuch freuen 
wu rde oder wenn jemand Unter-
stu tzung beno tigt. 
Und nicht zuletzt kommen die Ver-
trauensleute viermal im Jahr bei 

Kaffee und Kuchen zusammen und 
tauschen sich aus. Das letzte Tref-
fen im Juli fand coronabedingt mit 
Abstand und auf der Kirchenterras-
se statt. 
Falls Sie Interesse an einer Mitar-
beit im Vertrauensleute-Team ha-
ben, ko nnen Sie sich gerne mit Pfar-
rer Steiner in Verbindung setzen.   

DS 
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Kann man(n) sich in Corona-Zeiten 
zum Grillen treffen? Vor dieser 
schwerwiegenden Frage stand die 
Ma nnergruppe MoM. Seit 13 Jahren 
ist der Grillabend im Juli traditionel-
ler Abschluss vor der Sommerpause. 
Doch dieses Jahr ist bekanntlich alles 
anders. Zweimal schon hatten Video-
Konferenzen  erfolgreich stattgefun-
den, aber die sind auf Dauer kein 
Ersatz fu r perso nliche Begegnungen. 
Also wurde per Rundmail abge-
stimmt, ob ein solches Treffen zu 
verantworten ist, und die große 
Mehrheit war dafu r. Entscheidend 
war, dass die Veranstaltung im 
Freien stattfindet und natu rlich auf 
das u bliche Ha ndeschu tteln, Umar-
men und Abknutschen verzichtet 
wird. 
So trafen sich am 22. Juli vierzehn 
Ma nner auf Hansens „Stu ckle“. Die 
Voraussetzungen waren bestens: 

hochsommerliches Wetter, der Platz 
vor der Hu tte gut vorbereitet, der 
Grill angeheizt und ku hle Getra nke 
in ausreichender Menge standen 
bereit. Endlich, nach langer Corona-
Abstinenz, konnten die großen und 
kleinen Themen der Welt- und Lo-
kalpolitik besprochen und Privates 
ausgetauscht werden. Was man(n) 
halt so macht, wenn man(n) sich 
trifft. 
Nach saftigen Steaks und leckerem 
Fisch (es gab auch da und dort ein 
wenig Salat oder Gemu se) gab es 
noch spa tabends - zur Verdauung 
und gegen bo se Viren - selbstge-
brannten Schnaps von Ju rgen Han-
gebrock. Anschließend wurde ge-
meinsam aufgera umt und das 
„Stu ckle“ besenrein hinterlassen. 
Soweit bekannt, kamen alle Ma nner 
ohne nennenswerte Zwischenfa lle 
wieder heil nach Hause. 

Juan Moya 

Endlich wieder ein Männertreffen 
MoM-Grillen unter Corona-Bedingungen 

Die Männer beim Grillen 
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Unterwegs auf Neckar und Kocher 
Paddelfreizeit 2020 

Am 25. und 26. Juli ging es mit eini-
gen Jugendlichen des CVJM auf den 
Fluss.  
Samstags machten wir mit neun Per-
sonen den Neckar zwischen Lauffen 
und Neckarsulm unsicher. Hoch mo-
tiviert und die Stille genießend pad-
delten wir los. Bei einer kurzen Pau-
se sta rkten wir uns und es ging wei-
ter Richtung Heilbronn. Dort mach-
ten wir einen Zwischenstopp und 
holten uns ein Eis, bevor wir ziel-
strebig die Wilhelm-Schleuse auf 
dem Buga-Gela nde ansteuerten. 
Nach aufwendigen Schleusarbeiten 
fuhren wir durchs Buga-Gela nde 
Richtung Neckarsulm. Den ersten 
Tag ließen wir mit Pizza im An-
schluss ausklingen.  
Am Sonntag starteten wir mit zehn 

Personen dieses Mal auf dem Kocher 
von Gochsen in Richtung Oedheim. 
Schon zu Beginn wurden wir von 
zwei Eisvo geln begleitet. Nach einer 
kurzen Pause in Kochersteinsfeld 
ging es weiter nach Oedheim.  
Dort angekommen, ra umten wir 
ganz schnell auf, um einem Regen-
guss zu entkommen. Auf die Sekun-
de genau wurden wir fertig und fuh-
ren nach Bad Friedrichshall, um uns 
bei einem Eis fu r den Jugendgottes-
dienst zu sta rken. Dieser war ein 
gelungener Abschluss einer tollen 
Freizeit, welche dieses Jahr etwas 
anders stattfand. 
Danke, an alle die dabei waren! Wir 
freuen uns schon auf die Paddelfrei-
zeit na chstes Jahr.  

Jasmin Kneschke  
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P 

Bei  
DS 

Fotos: Jasmin Kneschke 
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Raphael Layher ist neuer Kantor der Gesamtkirchengemeinde 
Nach den Sommerferien trat er die Nachfolge von Arnd Pohlmann an 

Liebe Gemeindeglieder, ich freue mich 
darauf, ab 15.09. die Kirchenmusik in all 
ihren vielseitigen Facetten in den Teilge-
meinden Neckarsulms gestalten zu du r-
fen.  
 

Aufgewachsen bin ich in Lauffen am 
Neckar mit viel Musik. Studiert habe ich 
zuerst O konomie in Hohenheim, anschlie-
ßend Kirchenmusik (B) in Tu bingen. 
 

Ganz so jung wie der blaue Knabe bin ich 
zwar nicht mehr, dafu r habe ich eine gro-
ße Auswahl an unterschiedlichster Musik 
und Instrumenten zur Verfu gung. Viel-
leicht haben Sie auch Ideen? 
 
 
 

     Das kirchenmusikalische ein-
ja hrige Praktikum habe ich in 
Herrenberg absolviert, dort 
habe ich meine Frau kennenge-
lernt und mich als freiberufli-
cher Musiker niedergelassen. 
Sehr vielfa ltig war dort meine 
Ta tigkeit. 
 

Seit Ende 2017 wohne ich wie-
der in Lauffen und meine Fami-
lie ist mittlerweile gewachsen. 
Momentan bin ich auf der Su-
che nach einer Bleibe in 
Neckarsulm. 
 

Ich freue mich u ber Zuho rer 
und ich freue mich, wenn Sie 
aktiv mitmachen mo chten. 
Kann ich mit Ihnen rechnen? 
Bis bald 

Raphael Layher 

Foto: Raphael Layher 
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Die MLK beteiligt sich an der Kampagne „Fair-Trade-Town Neckarsulm“ 
Bewusstsein für fairen Handel soll gestärkt werden. 

Die Fairtrade-
Kampagne in 
Neckarsulm nimmt 
Fahrt auf. Um das 
Bewusstsein fu r 
fair gehandelte 
Produkte zu sta r-
ken, will die Stadt 
Neckarsulm 
„Fairtrade-Town“ 
werden. Die lokale Steuerungsgrup-
pe hat jetzt offiziell die Bewerbung 
beim Verein TransFair e.V. einge-
reicht. Getragen wird die Kampagne 
von einem breiten gesellschaftlichen 
Bu ndnis. 
In der Neckarsulmer Steuerungs-
gruppe engagieren sich Vertreter 
der Vereine, der Kirchen, der Wirt-
schaft, des Gemeinderates und der 
Stadtverwaltung. Die evangelischen 
Kirchengemeinden werden von Pfar-
rer Dieter Steiner in der Steuerungs-
gruppe vertreten. Viele Kooperati-
onspartner unterstu tzen die Kam-
pagne, darunter neben unserer Mar-
tin-Luther-Kirchengemeinde auch 
noch Neckarsulmer Gescha fte, Cafe s, 
Restaurants, Gaststa tten und Schu-
len. Alle setzen sich gemeinsam da-
fu r ein, dass die Stadt Neckarsulm 
das Zertifikat „Fairtrade-Town“ er-
ha lt. Hierzu gilt es, bestimmte Vorga-
ben zu erfu llen. So mu ssen sechs 
Neckarsulmer Gescha fte und drei 

Gastronomiebe-
triebe jeweils 
mindestens zwei 
Produkte aus fai-
rem Handel an-
bieten. Diese Kri-
terien richten 
sich nach der Ein-
wohnerzahl der 
Stadt. Daru ber 

hinaus sollen Produkte aus fairem 
Handel in o ffentlichen Einrichtun-
gen verwendet werden. 
„Jeder einzelne kann mit seinem Ein-
kaufsverhalten dazu beitragen, sozi-
al gerechte Produktionsbedingun-
gen zu unterstu tzen und fairen Han-
del zu fo rdern“, betont Oberbu rger-
meister Steffen Hertwig. Annerose 
Zaiser, Vorsitzende der Steuerungs-
gruppe, erkla rt: „Gerade die kleinen 
Produzenten in den Entwicklungs-
la ndern sind auf Unterstu tzung an-
gewiesen. Fairtrade bedeutet, dass 
Waren umweltschonend produziert 
und zu fairen Preisen gehandelt 
werden. Hierzu wollen wir als Fair-
trade-Town gerne einen Beitrag leis-
ten.“ 
Wer sich der Kampagne anschließen 
mo chte, kann sich bei der Steue-
rungsgruppe per E-Mail:  
fairtrade@neckarsulm.de oder im 
Pfarramt der MLK melden.  

DS 

Aktuelle Informationen zu diesem Thema gibt es auch hier: 
www.neckarsulm.de/unser-neckarsulm/fairtrade 
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Fairer Handel 
Stabwechsel im Vorstand des Trägervereins der Neckarsulmer Weltläden 

Mehr als zwei Jahrzehnte lang zeich-
nete Anja Sommerlatt-Scha fer als 
Vorsitzende des Vereins „Partner fu r 
Eine Welt e.V.“ ganz bewusst als 
„Erste unter Gleichen“ fu r die Arbeit 
im Obereisesheimer Weltladen ver-
antwortlich. Dort hatte schon 20 Jah-
re zuvor eine Gruppe aus dem Ju-
gendwerk damit begonnen, nach den 
Gottesdiensten und in einem kleinen 
Nebenraum des Pfarrhauses fair ge-
handelte Waren zu verkaufen. Be-
reits 1989 gru ndete man den Verein 
„Partner fu r Eine Welt e. V.“ als Tra -
gerverein fu r das Ladengescha ft. 
Kurz nach der Jahrtausendwende 
beschloss das Ladenteam, an einen 
besseren Standort zu wechseln und 
in die Hauptstraße in einem richti-
gen Ladenlokal mit entsprechenden 
Nebenra umen umzuziehen. Nun war 
es mo glich, das Sortiment zu vergro -
ßern und ansprechender zu pra sen-
tieren. Als kleines Extra richtete man 
eine kleine Kaffeeecke zum Probie-
ren und Verweilen ein. 
Der Weltladen in der Hauptstraße 
wurde so zu einer festen Gro ße in 
Obereisesheim. Die Vereinsaktivita -
ten beschra nkten sich nicht nur auf 
den Laden, den manche auch heute 
noch aus alter Gewohnheit „Oase“ 
nennen. Man kennt sich, weil Weltla-
denmitarbeiterinnen und  
–mitarbeiter bei Straßen- und Kir-
chengemeindefesten, in Oase-
Gottesdiensten und bei Vortrags-

abenden pra sent sind und je nach 
Art der Veranstaltung fu r den Fairen 
Handel werben. 
Mit Gewinnen aus dem Verkauf un-
terstu tzt der gemeinnu tzige Verein 
von Anfang an Projekte sowohl vor 
Ort als auch in den La ndern, aus de-
nen die im Laden gehandelten Wa-
ren kommen. 
Ein wichtiger Schritt war vor fu nf 
Jahren die Gru ndung eines neuen 
Weltladens in Neckarsulm. Von An-
fang an la uft er gut und bereichert 
das Leben der Kernstadt sowohl ge-
scha ftlich als auch gesellschaftlich. 
Er verdankt seinen erfolgreichen 
Start in der Kernstadt dem Engage-
ment der bisherigen und einer statt-
lichen Anzahl neuer Mitarbeiterin-

Michael Harst, Anja Sommerlatt-Schäfer, Winfried Vogt  
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nen und Mitarbeiter. 
Anja Sommerlatt-Scha fer machte 
das Projekt zu ihrer Sache. Fu nf Mo-
nate nach dem Beschluss der Ver-
einsversammlung ero ffnete am  
1. April 2015 der neue Laden neben 
der Mediathek. OB Scholz und Ver-
treter des Gemeinderats brachten 
ihre Glu ckwu nsche und die Kreis-
sparkassen einen Scheck u ber 1.000 
Euro zur Ero ffnung. 
Der Schritt in die Kernstadt brauch-
te Mut: galt es doch, einen Laden 
komplett neu und ansprechend ein-
zurichten, mit einem neuen Waren-
angebot auszustatten und vor allem 
eine ausreichende Zahl motivierter 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
neu hinzu zu gewinnen und mit der 
alten Mannschaft zusammenzu-
schweißen. Das klappte alles in sehr 
kurzer Zeit. Dank dem Verhand-
lungsgeschick und der Beharrlich-
keit der Vorsitzendenden ist der 
neue Weltladen in der Stadt ange-
kommen. Mittlerweile ist eine vom 
Weltladenverein initiierte Steuer-
gruppe damit befasst, die Vorausset-
zungen zur Zertifizierung von 
Neckarsulm als Fair-Trade-Town zu 
schaffen. 
Am 22. September 2019 feierten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
den dreißigsten Geburtstag des 
Obereisesheimer Weltladenvereins 
mit einem Gottesdienst in der 
Obereisesheimer Mauritiuskirche 
und einem Fest im Gemeindehaus. 
Von weit her kamen Wegbegleiter 
und Freunde, um zum Vereinsjubila -

um und fu r das in den zuru ckliegen-
den drei Jahrzehnten Geleistete 
Glu ckwu nsche und Anerkennung 
auszusprechen. 
Fu r die „Chefin“ ein guter Zeitpunkt 
die Verantwortung abzugeben und 
die Leitung in die Ha nde eines ge-
eigneten Nachfolgers zu legen. Zur 
Erleichterung aller hatte sich der 
Neckarsulmer Michael Harst als 
Kandidat fu r die Wahl zum Vorsit-
zenden bereit erkla rt und wurde 
dann in der Hauptversammlung 
gerne und einstimmig als Vorsitzen-
der gewa hlt. 
Die Sta rke des Weltladen-Vereins 
war bisher und bleibt die Bereit-
schaft aller, sich auf neue Heraus-
forderung einzulassen und den Fai-
ren Handel vor Ort sowohl durch 
den Verkauf im Laden als auch 
durch Pra senz in der O ffentlichkeit, 
in den Kirchengemeinden, in Schu-
len und anderen Bildungseinrich-
tungen zu fo rdern. Um diese Arbeit 
im Sinne der bisherigen Vorsitzen-
den fortzusetzen, braucht es neben 
einsatzbereiten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern wie bisher eine 
engagierte Leitung mit Augenmaß. 
Mit ihrer Erfahrung im Berufs- aber 
auch im Vereinsleben sind sowohl 
Michael Harst als Vorsitzender als 
auch Winfried Vogt als stellvertre-
tender Vorsitzenden zusammen mit 
den Ladenteams die Garanten fu r 
die erfolgreiche weitere Entwick-
lung der Weltla den in Neckarsulm 
und Obereisesheim.          

Text und Foto:  Lothar de Mattia 
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Jeden Sonntag, außer in den Ferien: Kiki! 
Das Kinderkirch-Team hat Verstärkung erhalten 

Das Zusammensein mit den Kindern 
macht Spaß. Diese Erfahrung ma-
chen immer wieder auch Jugendliche 
wa hrend ihres Konfirmandenjahres, 
so auch Lucas Patzsch und Ben Eck-
hardt. Beide haben schon letztes 
Jahr beim Krippenspiel und den Kin-
derbibeltagen als Mitarbeiter mitge-
wirkt. Jetzt sind sie in die Kinder-

Das Kinderkirchteam: Lucas, Ben, Henrik (hinten v.l.), Katharina, Sarah (vorne v.l.) 

kirch-Arbeit eingestiegen. Das „alte“ 
Team mit Katharina Schweikle, Sa-
rah Schwa gler und Henrik Sommer 
freut sich u ber die Versta rkung. In 
den Sommerferien haben sich die 
Fu nf getroffen, um die Kinderkirche 
fu r den Herbst zu planen. Diese soll 
auch in Corona-Zeiten regelma ßig 
am Sonntag um 10.45 Uhr gefeiert 
werden. 

DS 
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Sonntag, 04.10.2020                   Erntedank 

9.30 VH Gottesdienst zum Ernte-
dankfest, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest, Pfr. Steiner 

Sonntag, 11.10.2020       18. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 18.10.2020       19. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 25.10.2020       20. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Samstag, 31.10.2020        Reformationstag 

19.00 HGK 
Amor-
bach 

Gottesdienst der Gesamt-
kirchengemeinde zum Re-
formationstag, Pfrin. Sinn 

Sonntag, 01.11.2020       21. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

Sonntag, 08.11.2020       22. So. n. Trinitatis 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 15.11.2020    vorl. So. d. Kirchenj. 

10.45 MLK Gottesdienst, 

10.45 MLK Kinderkirche 

19.00 MLK Meditativer Abendgottes-
dienst „Die Quelle“, Team 

Sonntag, 22.11.2020       Ewigkeitssonntag 

10.45 MLK Gottesdienst mit Geden-
ken an die Verstorbenen 
des letzten Kirchenjahres, 
Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

Sonntag, 29.11.2020                     1. Advent 

10.45 MLK Gottesdienst, Pfr. Steiner 

10.45 MLK Kinderkirche 

   

   

 

 

Wie wir mit den Gottesdiensten im  
Gemeindehaus Viktorshöhe in  
Coronazeiten weiter verfahren,  

ist noch offen.  

Der Kirchengemeinderat wird  
Ende September hierzu  

eine Entscheidung treffen.  

Bisher ist fu r die Viktorsho he der  
Gottesdienst an Erntedank  

geplant. 
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Wir feiern Kinderkirche auch in Zeiten der 
Corona-Pandemie jeden Sonntag außer in den 
Ferien um 10.45 Uhr in der Martin-Luther-
Kirche. Beginn ist gemeinsam mit den Er-
wachsenen im Gottesdienstraum.  
 
Wa hrend des ersten Gemeindelieds gehen die 
Kinderkirch-Mitarbeiter mit den Kindern in 
den Kinderkirchraum. Diese Regelung kann in 
Coronazeiten auch abweichen. 
 
Wie es mit den Kinderbibeltagen in den Herbstferien und dem  
Krippenspiel, das traditionell an den Adventssonntagen geprobt wird und 
beim Weihnachtsfru hstu ck am 2. Weihnachtsfeiertag aufgefu hrt wird,  
ist aktuell noch nicht absehbar. 
 
 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  
 

CVJM-Jugendgruppe „MLKFly"  

Die Gruppe findet nicht mehr wo -
chentlich statt. Der CVJM mo chte in 
na chster Zeit stattdessen Jungscharta-
ge anbieten.  

CVJM-Jugendtreff 

Pausiert zur Zeit 
Kontakt u ber den CVJM-Vorsitzenden  
Samuel Gruber 

Kindergottesdienst  

jeden Sonntag (außer in den Ferien) 
10.45 Uhr (MLK)  
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 

Kinderkirchvorbereitung 

nach Absprache (MLK) 
Kontakt: Pfarrer Steiner (07132 81737) 
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Männergruppe „MoM“  

einmal monatlich mittwochs  
20.00 Uhr (MLK)  
Die na chsten Termine: 14.10., 11.11. 
und 09.12. 
 

Basarteam 

montags 18 Uhr (Gemeindehaus VH) 
 

Meditatives Tanzen 

alle 14 Tage mittwochs  
14.00 Uhr (Gemeindehaus VH)  
Die na chsten Termine: noch offen 
 

Vertrauensleute 

viermal im Jahr 
Na chster Termin: 24.11., 18 Uhr, 
hoffentlich mit Weihnachtsessen im 
Gemeindehaus Viktorsho he 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Freundeskreis für Asylsuchende 

www.freundeskreis-asyl-neckarsulm.de 
Kontakt: Margit Hansen (07132 81864) 
 
 

 
Aktuelle Termine finden Sie auch unter 
www.neckarsulm-evangelisch.de 

Kirchenchor 

jeden Dienstag  
20.15 Uhr (zur Zeit in der Heilig-Geist-
Kirche Amorbach) 
Vorstand: Herms Nill  
Chorleiter: Andreas Benz 

Pop- und Gospelchor 

jeden Dienstag  
ab 19.30 Uhr (MLK), gruppenweise nach 
Absprache 
Chorleiter: Raphael Layher 

Posaunenchor  

jeden Freitagabend  
(zur Zeit: Martin-Luther-Kirche) 
Chorleiterin: Karoline  Koch 

Dienstagsrunde 

jeden zweiten Dienstag im Monat  
14.30 Uhr (MLK) 
Der na chste Termine: 13. Okt.  (mit 
Zwiebelkuchen) 
Kontakt: Dieter Steiner (07132 81737) 

Seniorenkreis 

Der na chste Termin:  
Dienstag, 13. Okt. (mit Zwiebelkuchen) 
 

Gruppe 60plus - Junge Senioren 

aktuelle Termine der Begegnungsaben-
de und Interessensgruppen auf 
www.neckarsulm-evangelisch.de  
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Es wurden getauft:   Es wurden getraut:   Es sind verstorben: 
 

 
 
 

   

 

   
 

 
 
 
 
 

 

      

Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen, 
dass wir Gottes Kinder heißen sollen – 

und wir sind es auch! 
(1. Joh. 3,1) 

 

Aus Datenschutzgründen werden persönliche Daten hier nicht veröffentlicht. 
Die Kasualien finden sie in der Printausgabe, die in der Kirche ausliegen 
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Der nächste Gemeindebrief erscheint  am 24.11.2020 
Redaktionsschluss ist am 5.11.2020 

Alle Termine unserer Gottesdienste, Veranstaltungen, Gruppen 

und Kreise finden Sie auch im „Neckarsulm Journal“  

oder in unseren Schaukästen bei der Martin-Luther-Kirche, 

dem Gemeindehaus Viktorshöhe, dem Pfarramt  oder unter  

www.neckarsulm-evangelisch.de 

Am Anfang sind es viele Bilder und Texte und eine leere Datei... 

Wie der Gemeindebrief entsteht 

 
Verwendete Grafiken: 
 

S. 19: www.neckarsulm.de 
S. 24: Kinderkirche der MLK 
 
 

Zuerst (ca. sechs Wochen vor Er-
scheinungstermin) steht einfach 
eine Datei mit 28 noch fast ganz 
leeren Seiten in unserer Dropbox, 
auf die Dieter Steiner, Karin Her-
mann-Rink und Erika Polonio Zu-
griff haben. Nur wenige Abschnitte 
und das Layout sind vorgegeben.  
In einer Redaktionssitzung mit Vol-
ker Boestfleisch und Birgit Bauder 
wird besprochen, welche Artikel 
wir anfordern oder selbst schrei-
ben wollen.  
Im Pfarramt werden die Termine 
und Kasualien eingetragen. Lang-
sam (manchmal sehr langsam) 
kommen die Texte und Bilder im 
Pfarramt und damit in der Dropbox 
an. Erika Polonio hat jetzt die Auf-
gabe, diese in die Gemeindebriefda-
tei einzufu gen, Titelbilder zu erstel-
len, evtl. noch neue Seiten zu kreie-
ren oder umzustellen, manchmal 
auch die Texte dem vorhandenen 
Platz anzupassen. Dieter Steiner 
erga nzt seine Texte direkt in der 
Datei.  

Zwei Wochen vor dem Erschei-
nungstermin bekommt das Redakti-
onsteam die Datei vorgelegt, um 
eventuelle Unstimmigkeiten zu fin-
den. Schließlich liest sich Christian 
Polonio den ganzen Brief nochmals 
fu r Verbesserungen durch, so dass 
dann zehn Tage vor dem Erschei-
nungstag die korrigierte Endfassung 
zum Druckverlag hochgeladen wer-
den kann. Aber zufrieden ist das Re-
daktionsteam erst, wenn die Pakete 
mit den Gemeindebriefen wohlbe-
halten und rechtzeitig im Pfarramt 
eingetroffen sind. 
 

Wenn Sie Interesse bekommen ha-
ben mitzuarbeiten, sind Sie herzlich 
willkommen: melden Sie sich ein-
fach im Pfarramt. Auch Beitra ge, die 
das Leben in unserer Martin-Luther-
Gemeinde schildern, sind gern gese-
hen. Schicken Sie uns Ihren unfor-
matierten Text (fu r eine  
DINA5 – Seite ca. 1500 bis 2000 Zei-
chen) und Bilder mit einer Mindest-
breite von 3000 Pixeln an 
pfarramt.neckarsulm.mlk@elkw.de. 

EP 



 

 

„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie 
zum Herrn; denn wenn‘s ihr wohl geht, so 

geht‘s euch auch wohl.“ 
 

Die Bibel · Jeremia 29,7 
Monatsspruch für Oktober 

Der babylonische Ko nig Ne-
bukadnezar hatte Jerusalem 
erobert. Die Elite des Landes 
verschleppte er ins babyloni-
sche Exil. Nur ein kleiner Teil 
der Israeliten blieb in Jerusa-
lem zuru ck. Einer davon war 
der Prophet Jeremia. Er 
schreibt vor u ber 2.600 Jahren 
einen Trostbrief an sein Volk in 
der Ferne. Doch die Hoffnung 
auf eine baldige Ru ckkehr in 
die Heimat nimmt er ihnen.  
Wann bekommen wir unser al-
tes Leben wieder? So fragten 
sie damals. So fragen wir heute 
in Corona-Zeiten und hoffen 
auf Normalita t, wie wir sie bis 
zum Ma rz dieses Jahres kann-
ten. 
Jeremia ra t, nicht zuru ckzu-
schauen, sondern sich an die 
neue Situation anzupassen. Er 
schreibt: „Suchet der Stadt  
Bestes ...“  
Was ist heute das Beste, das 
wir fu r die Stadt, also fu r unse-
re Mitmenschen tun ko nnen?  
Ru cksicht nehmen, Maske tra-
gen, sich umeinander ku m-
mern, Frieden halten. Und be-
ten! 

Pfarrer Dieter Steiner 


